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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TSG Augsburg 1885 III : TSV Rehling 
Donnerstag, 27.10.2022, 20:15 Uhr

TSG Augsburg 1885 III baut Siegesserie in Herren 
Bezirksklasse B Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer 
TTV - Schwaben-Nord) aus

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord) traf die TSG Augsburg 1885 III am vergangenen Donnerstag im 3. Saisonspiel auf den TSV
Rehling. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:6 beide Punkte.
Verantwortlich für diesen Heimsieg war das obere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt
blieb. Erwähnenswert war, dass die TSG Augsburg 1885 III diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Brandmayr /
Leopold waren Asum / Stelzer, obwohl sie alles gegeben hatten. Beim 3:0-Sieg gelang es
Mehmedovic / Kreßner die Gastspieler Eberwein / Seiler in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Beim 3:0-Erfolg gelang es Wantscher / Hacker die
Gastspieler Jakob / Schmidberger in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Manuel Asum
hatte dann seinen Gegner Sebastian Seiler beim 11:9, 11:9, 14:12 insgesamt im Griff, so dass er der
auf Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Kurios
war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht
wurden. Zwischenzeitlich musste Michael Wantscher zwar einen Satz weggeben, fuhr anschließend
sein Spiel gegen Markus Eberwein aber trotzdem sicher mit 11:9, 11:8, 11:13, 11:7 ein. Wenig
später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Lange mit
Michael Jakob kämpfen musste Andreas Hacker, bis er seinen Kontrahenten mit 11:1, 10:12, 11:5, 8:
11, 12:10 niedergerungen hatte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Hacker zu Ende ging. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte danach Christian
Stelzer beim 2:3 gegen Michael Brandmayr leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld anhand der
TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Match jedoch knapp. Bei einem Spielstand von 5:2 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor
Andreas König sein Einzel gegen Heinrich Leopold noch mit 11:3, 11:9, 7:11, 11:13, 5:11 im
Entscheidungssatz. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Michael Kreßner beim 2:3 gegen Michael
Schmidberger leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Schmidberger endete. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Lange mit Markus Eberwein kämpfen musste Manuel
Asum in einer aufgrund der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Lange
mit Sebastian Seiler kämpfen musste Michael Wantscher, bis er seinen Kontrahenten mit 11:4, 6:11,
11:2, 5:11, 11:9 niedergerungen hatte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Bei der anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen
Michael Brandmayr hatte Andreas Hacker nur im ersten Satz eine Chance. Mittlerweile stand es
damit 7:5. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Christian Stelzer in
dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Michael Jakob. Nur einen Satz verlor
hingegen Andreas König bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Michael Schmidberger und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Die richtige Taktik hatte Michael Kreßner beim
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anschließenden 3:0-Sieg gegen Heinrich Leopold von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln.
Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Sieg geht es nun für die TSG Augsburg 1885 III am 08.11.2022 gegen den SV
Nordendorf möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
11.11.2022 gegen den TSV Firnhaberau Augsburg III versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSG Augsburg 1885 III

Doppel: Asum / Stelzer 0:1, Mehmedovic / Kreßner 1:0, Wantscher / Hacker 1:0 
Einzel: M. Asum 2:0, M. Wantscher 2:0, A. Hacker 1:1, C. Stelzer 0:2, A. König 1:1, M. Kreßner 1:1 

 TSV Rehling
Doppel: Eberwein / Seiler 0:1, Brandmayr / Leopold 1:0, Jakob / Schmidberger 0:1 
Einzel: M. Eberwein 0:2, S. Seiler 0:2, M. Brandmayr 2:0, M. Jakob 1:1, M. Schmidberger 1:1, H.
Leopold 1:1


